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Mietbedingungen 
§ 1 Mietzeit  
Die Mietzeit beginnt an dem zwischen den Parteien vereinbarten Tage mit 
der Übergabe des Mietgegenstandes an den Mieter oder an den von ihm 
mit der Abholung Beauftragten, auf dem Lagerplatz des Vermieters bzw. 
mit der Übergabe an den Frachtführer, wenn der Mieter die Versendung 
vereinbart hat, und im Falle der Abnahmeverzögerung mit dem Tage der 
Bereitstellung. Die Mietzeit endet mit der Rückgabe des Miet-
gegenstandes bzw. im Falle der Versendung mit dem Eintreffen auf dem 
Lagerplatz des Vermieters. Zeiten, die für die Wartung, Pflege und etwa 
notwendige Reparaturen aufgewandt werden müssen, gehören zur Miet-
zeit, mit Ausnahme der Reparaturzeiten, die durch natürlichen Verschleiß 
notwendig geworden sind. Die Ausfallzeiten müssen den Vermieter belegt 
werden. Weiterhin ist er unverzüglich von dem Ausfall des Mietobjektes in 
Kenntnis zu setzen. 
 
§ 2 Transportkosten, Auf- u. Abbau und Auslieferung  
Anfahrts- und Transportkosten gegen zu Lasten des Mieters. Durch den 
Vermieter durchgeführte Auf-/Abbauarbeiten, Installationen etc. werden 
von dem jeweils gültigen Stunden- und Kilometersatz gesondert berechnet 
und sind, soweit nicht schriftlich in den Sondervereinbarungen fixiert, nicht 
Bestandteil des Mietzinses. Der Mieter hat bei der Anlieferung anwesend 
zu sein. Falls der Mieter oder ein Vertreter nicht bei der Auslieferung an-
wesend sein kann, werden die vermieteten Güter am Ort der Aushändi-
gung hinterlassen. In diesem Fall erkennt der Mieter die ordnungsgemäße 
und vollständige Lieferung an. 
 
§ 3 Mietpreis  
Die Mietpreise gelten pro Tag bzw. pro Woche. Die Mindestmietdauer 
beträgt 1 Kalenderwoche. Längere Mietzeiten werden dann anteilig nach 
Tagen berechnet. Bei längeren Mietzeiten erfolgt die Fakturierung 30tägig. 
 
§ 4 Zahlung  
Die Zahlung hat grundsätzlich sofort nach Erhalt der Rechnung zu erfol-
gen. Aufrechnung und Zurückbehaltung sind ausgeschlossen. 
Bei dem Vermieter unbekannte Personen oder Firmen wird im Bedarfsfalle 
vor Aushändigung des Mietgutes eine Kaution in angemessener Härte 
beansprucht. Die Kaution dient sowohl zur Sicherung des Verlust- und 
Beschädigungsrisikos als auch zur Deckung des Mietpreises. Die Kauti-
onssumme wird baldmöglichst zurückerstattet, sobald feststeht, dass die 
vom Kunden zu erbringende Leistung vollständig erbracht worden ist. 
 
§ 5 Pflichten des Vermieters  
Der Vermieter hat die Geräte in einwandfreiem und betriebsfertigem Zu-
stand zu übergeben. Dem Mieter steht es frei, das Gerät vorher zu besich-
tigen und zu überprüfen. 
 
§ 6 Pflichten des Mieters  
Solange das Mietgut in der Obhut des Mieters ist, hat dieser die Pflicht, es 
auf seine Rechnung zu versichern. Der Mieter bestätigt, dass er die im 
Mietvertrag angegebenen Geräte in betriebsbereitem Zustand übernom-
men hat. Er verpflichtet sich, die gemieteten Geräte vor jeder Überbean-
spruchung in jeder Weise zu schützen und für sach- und fachgerechte 
Wartung und Pflege der Geräte unter Beachtung der Betriebsanleitung 
Sorge zu tragen, vor allem sind Ölstände und ggf. Wasserstände laufend 
zu kontrollieren und in der vorgeschriebenen Höhe zu halten. Die Was-
serentleerung der Kondenstrockner ist grundsätzlich vom Mieter zu über-
nehmen, soweit nicht anderes in den Sondervereinbarungen schriftlich 
festgehalten ist. Sämtliche Energiekosten sind vom Mieter zu überneh-
men. Kraftstoffe (Gas, Diesel, etc.) für den Betrieb der vermieteten Geräte 
und Maschinen wird vom Vermieter auf Wunsch entgeltlich zur Verfügung 
gestellt. Bei Nachfüllungen sind nur die vom Vermieter vorgeschriebenen 
Betriebstoffe zu verwenden. 
 
 
 
 

§ 7 Reparaturen  
Reparaturen, die durch normalen Verschleiß erforderlich werden, führt der 
Vermieter auf seine Kosten selbst durch. Repariert der Mieter das Gerät 
ohne Zustimmung des Vermieters selbst, do gehen die Reparaturkosten 
zu seinen Lasten. Alle sonstigen Reparaturen, sei es, dass sie durch 
mangelnde sachgerechte Wartung und Pflege oder auch durch unerlaub-
ten Eingriff Dritter verursacht werden, hat der Mieter zu tragen. 
Weiterhin ist er verpflichtet, bei Funktionsstörungen der einzelnen Geräte 
den Vermieter unverzüglich  zu benachrichtigen. Unterlässt er dies, so 
kann er keinen Anspruch auf Änderung des Mietpreises verlangen. Über 
die Gestellung von Service-Personal durch den Vermieter sind besondere 
Abmachungen zu treffen. Der Mieter hat Beschlagnahme, Pfändungen, 
Beschädigungen und andere wichtige Vorfälle unverzüglich dem Vermieter 
anzuzeigen. Der Mieter ist nicht berechtigt, die Geräte weiterzuvermieten, 
ins Ausland zu schaffen oder anderen zu überlassen. Der Mieter verpflich-
tet sich, nach Beendigung der Mietzeit die Geräte in gesäuberten und 
einwandfreiem Zustand zurückzugeben oder eine Reinigungsgebühr in 
Höhe bis zu 25,00 € zu zahlen. Die ordnungsgemäße Rücklieferung der 
Geräte gilt als vom Vermieter anerkannt, wenn nicht spätestens 7 Ar-
beitstage nach dem Eintreffen der Geräte am Lager des Vermieters eine 
Mängelanzeige unter Bekanntgabe der festgestellten Mängel dem Mieter 
bekannt gemacht wird. 
 
§ 8 Rechte des Vermieters  
Der Vermieter ist zu jedem Zeitpunkt ohne Angabe von Gründen mit zwei-
tägiger Kündigungsfrist berechtigt, die vermieteten Geräte wieder in Besitz 
zu nehmen. Die Kosten für den Abtransport werden in diesem Falle vom 
Vermieter getragen. Die Geräte müssen jederzeit durch den Vermieter 
besichtigt werden können. Bei Feststellung einer nicht ordnungsgemäßen 
Wartung, Überbeanspruchung,  Zahlungsverzug oder Vermögensver-
schlechterung des Mieters kann der Vermieter den Vertrag fristlos kündi-
gen und das Gerät auf Kosten des Mieters abholen bzw. abholen lassen. 
Ferner kann der Vermieter vom Mieter bei Verletzung aller im § 6 angege-
benen Verpflichtungen Schadenersatz fordern. 
 
§ 9 Haftung 
Der Mieter haftet für das gemietete Gerät. Sollte e s ihm aus irgend-
welchen Gründen, auch wenn er diese nicht zu vertre ten hat, un-
möglich sein, das Gerät zurückzugeben, so hat er Er satz dafür zu 
leisten. Bis zum Eingang der Ersatzleistung wird di e normale Miete 
in Rechnung gestellt. Insbesondere haftet der Miete r dafür, dass das 
Gerät während der Mietzeit gegen Diebstahl. Beschäd igung oder 
sonstigen zufälligen Untergang gesichert ist. Die H aftung tritt auch 
dann ein, wenn das Gerät aus Gründen, welche vom Mi eter nicht 
unmittelbar zu vertreten sind, aus unverschlossenen  Einsatz-
/Aufbewahrungsräumen entwendet oder in diesen besch ädigt wird. 
In diesem Falle haftet der Mieter unabhängig davon,  ob er selbst das 
Risiko der Entwendung oder Beschädigung versichert hat, und auch 
dann, wenn eine bestehende Versicherung ihm den Ver sicherungs-
schutz gleich aus welchem Rechtsgrunde versagt. Der  Vermieter 
übernimmt gegenüber dem Mieter oder einem Dritten k einerlei Haf-
tung für Schäden, die sich aus der Benutzung der Ma schine ergeben. 
Insbesondere Folgeschäden, die sich durch Ausfälle der Maschine 
während der Mietdauer ergeben, führen nicht zu eine r Haftung. 
 
§ 10 Sonstige Bestimmungen  
Diese Mietbestimmungen sind auch für alle zukünftigen Vermietungen  
von Geräten ohne besonderen Hinweis Vertragsgegenstand. Abweichun-
gen oder Ergänzungen der Mietbedingungen oder des Vertrages bedürfen 
der Schriftform. Sollte aus irgendwelchen Gründen eine oder mehrere 
Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so werden die übrigen 
Bestimmungen hierdurch nicht betroffen. Anstelle der nicht wirksamen 
Bestimmungen treten die wirksamen Bestimmungen ein, die dem Sinn 
und der Auslegung der beanstandeten Bestimmungen am nächsten kom-
men. Erfüllungsort und Gerichtsstand sind Neustadt.

 
 
 
 
 

  



Allgemeine Geschäftbedingungen 
 
1.  Allgemeines 
 

1.1. Die vereinbarten Leistungen in den Bereichen Mess- und Diagnosetechnik, Reinigungs-
arbeiten. Geruchsneutralisation und Trocknungstechnik sind keine Bauleistungen. Für 
diese und für alle übrigen Leistungen einschließlich der Beratung gelten ausschließlich 
unsere nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen, soweit nichts anderes 
vereinbart ist. 
 

1.2. Entgegenstehende Geschäftsbedingungen oder abweichende Gegenbestätigungen des 
Auftraggebers sind für uns unverbindlich, auch wenn wir Ihnen nicht ausdrücklich wider-
sprochen haben. Sie bedürfen zu Ihrer Rechtswirksamkeit unserer ausdrücklichen 
schriftlichen Anerkennung. 

 
1.3. Unsere Leistungen führen wir entsprechend den anerkannten Regeln der Technik sach- 

und fachgerecht  aus, ohne dass wir bei Sanierungsleistungen die Wiederherstellung 
des vorherigen Zustandes garantieren können. Zur Erbringung unserer Leistung dürfen 
wir auch Unteraufträge an qualifizierte Fachfirmen vergeben. Alle zu erbringenden, 
jedoch nicht in unserem Leistungsverzeichnis erfassten Leistungen werden nach 
marktüblichen Preisen abgerechnet. 

 
2. Angebot und Vertragsschluss 
 

2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet sind. Sie basieren auf dem erkennbaren Zustand der Sache zum 
Zeitpunkt der Besichtigung. 

 
3. Sanierung von Geräten und Anlagen 
 

3.1. Sanierungsarbeiten an Maschinen, Geräten und Anlagen dürfen von uns auch im Unter-
auftrag an Hersteller oder autorisierte Kundendienste vergeben werden.  

 
3.2. Der Auftraggeber sichert zu seinen Lasten die ihm leihweise überlassenen Geräte und 

Anlagen vor Beschädigung, Zweckentfremdung und Abhandenkommen. 
 
4. Mess- und diagnosetechnische Untersuchungen 
 

4.1. Mess- und diagnosetechnische Untersuchungen werden nach den Regeln der Technik 
erbracht, ein Untersuchungserfolg kann jedoch nicht garantiert werden. Aus diesem 
Grunde ist die Vergütung nicht erfolgsabhängig. 

 
4.2. Alle messtechnischen Untersuchungen sowie die damit verbundenen Nebenleistungen, 

insbesondere Reinigungsverfahren, werden nach den geltenden Regeln der Technik 
ausgeführt. Für gleichwohl in diesem Zusammenhang auftretende Schäden an dem 
Untersuchungsobjekt, insbesondere an den zu untersuchenden Rohrleitungen, sowie 
hiermit verbundene Folgeschäden am Eigentum des Auftragsgebers oder eines Dritten, 
haften wir abweichend von Ziffer 9.1. der vorliegenden Geschäftsbedingungen nur im 
Falle grober Fahrlässigkeit bzw. Vorsatz. Eine Haftung für fahrlässig herbeigeführte 
Schäden ist ausgeschlossen. 

 
5. Preise  
 

5.1. Die Preise verstehen sich immer zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
 
5.2. An die in unseren Angeboten genannten Preise halten wir uns sechs Wochen ge-

bunden. 
 
5.3. Unsere Preise für Standardleistungen basieren auf dem Leistungs- und Berechnungs- 

verzeichnis in der z. Z. der Auftragserteilung geltenden Fassung. Erfolgt der Auftrag 
ohne vorausgegangenes Angebot, so erkennt der Auftraggeber die Bestimmungen des 
jeweiligen Problemgrades sowie die daraus resultierende Bemessung des Preises nach 
dem Leistungs- und Berechnungsverzeichnis durch uns als verbindlich an. Dieses 
Verzeichnis kann jederzeit in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers oder auf 
besondere Anforderung vor Ort eingesehen werden. 

 
5.4. Wird eine im Vertrag nicht vorgesehene Leistung gefordert, so haben wir Anspruch auf 

besondere Vergütung, die sich nach dem geltenden Leistungs- und Berechnungs-
verzeichnis bestimmt. 

 
5.5. Ändern sich die Grundlagen des Preises für eine im Vertrag vorgesehene Leistung auf-

grund von Anordnungen des Auftraggebers, seiner Erfüllungsgehilfen oder aber durch 
einen erst im Laufe der Ausführung des Auftrages erkennbaren anderen Problemgrad, 
so bestimmt sich der Preis nach der geänderten Berechnungsgrundlage. Bei 
erheblichen Abweichungen wird der Auftraggeber unverzüglich informiert. 

 
5.6. Für den Fall der Pauschalpreisvereinbarung gilt, dass in diesem Preis unsere 

Leistungen zur Erstellung des Vertragsobjektes gem. den Plänen und der 
Auftragsbeschreibung enthalten sind. Weicht jedoch die ausgeführte Leistung von der 
vertraglich vorgesehenen Leistung so erheblich ab, dass ein Festhalten an der 
Pauschalsumme nicht zumutbar ist (§ 242 BGB), so ist auf Verlangen ein Ausgleich zu 
gewähren. Zusätzliche und geänderte Leistungen werden aufgrund gemeinschaftlich zu 
nehmenden Aufmasses abgerechnet. Die Bemessung des Ausgleiches erfolgt nach den 
Preisen unseres Leistungs- und Berechnungsverzeichnisses und ggf. unter Berück-
sichtigung eines in der Pauschalpreisvereinbarung enthaltenen Angebotes. 

 
5.7. Ist uns eine ununterbrochene Erbringung der vereinbarten Leistungen aus Gründen un- 

möglich, die im Risikobereich des Auftraggebers liegen, so gehen hieraus resultierende 
Terminabweichungen, entstehende Kosten, insbesondere im Falle der Pauschalpreis-
vereinbarung unter Zugrundelegung bestimmter Ausführungsfristen zu Lasten des Auf-
traggebers. Derartige Behinderungen werden wir dem Auftraggeber unverzüglich an-
zeigen. 

 
5. Zahlungsbedingungen 
 

5.1. Der Rechnungsbetrag ist rein netto ohne jeden Abzug 14 Tage nach Rechnungsdatum 
so zu zahlen, dass der für den Rechnungsausgleich vereinbarte Betrag spätestens am 
Fälligkeitstermin zur Verfügung steht. 

 
6.2. Übersteigen erbrachte Teilleistungen den Betrag von € 10.000,00, so sind wir berechtigt, 

90 % dieser bisher erbrachten Leistungen mit formloser Zahlungsanforderung geltend 
zu machen. Diese hat der Auftraggeber gem. den Bestimmungen in Ziff. 6.1. zu be-
gleichen. 

 
6.3. Die Annahme von Schecks erfolgt nur erfüllungshalber. Die Kosten der Einziehung trägt 

der Auftraggeber. Wir haften nicht für rechtzeitige Vorlegung. Wechsel werden nicht 
angenommen.  

 
6.4. Alle unsere Forderungen werden sofort zur Zahlung fällig, wenn die Zahlungsbedin-

gungen ohne rechtfertigenden Grund nicht eingehalten werden oder uns nach dem Ver- 
tragsabschluss eine wesentliche Verschlechterung in den Vermögensverhältnissen des 
Auftragsgebers bekannt wird. Wir sind dann berechtigt, eine angemessene 

Sicherheitsleistung in Form einer unwiderruflichen Bankbürgschaft zu verlangen. Kommt 
der Auftraggeber einer solchen Aufforderung nicht binnen einer Woche nach, können wir 
vom Vertrag zurücktreten. 

 
6.5. Der Auftraggeber ist zu Aufrechnung oder zur Zurückbehaltung, auch wenn Mängel-

rügen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn die Gegen-
ansprüche rechtskräftig festgestellt oder von uns anerkannt wurden. 

 
7. Aufgaben des Auftraggebers 
 

7.1. Der Auftraggeber stellt sicher, dass unsere Mitarbeiter zu den vereinbarten Arbeitszeiten 
freien Zugang zum Arbeitsplatz vor Ort haben. Strom und Wasser, ausreichende ge-
sicherte Lagerfläche für Arbeitsmaterial und Ersatzteile sowie Aufenthaltsraum und 
Sanitäranlagen für unsere Mitarbeiter werden vom Auftraggeber kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. 

 
7.2. Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns rechtzeitig über die in seinem Betrieb geltenden 

Unfallverhütungs-, Arbeitsschutz- und Umweltschutzvorschriften zu unterrichten. 
 
7.3. Darüber hinaus ist der Auftraggeber verpflichtet, uns auf branchenspezifische Sicher-

heitsvorschriften sowie technische Besonderheiten der zu sanierenden Geräte und An-
lagen ausdrücklich hinzuweisen. Gleiches gilt auch für Grundstücke, Gebäude, 
Maschinen, Anlagen oder deren Teile im Falle von messtechnischen Inspektionen oder 
Analysen. Behördliche Genehmigungen, Erlaubnisse oder ähnliches hat der Auftrag-
geber einzuholen. 

 
8. Gewährleistung 
 

8.1. Nach Abschluss der Arbeiten, die wir dem Auftraggeber umgehend mitteilen, ist dieser 
verpflichtet, binnen drei Tagen die ordnungsgemäße Durchführung zu überprüfen und 
mit der Unterzeichnung eines Abnahmeprotokolls zu bescheinigen. Diese Verpflichtung 
besteht bei größeren Sanierungs-, Inspektions- oder Analysenmaßnahmen auf unseren 
Wunsch jeweils auch bei Beendigung eines Leistungsabschnittes. 

 
8.2. Der Auftraggeber hat Mängel innerhalb von 10 Tagen nach Entdeckung anzuzeigen. 

Anderenfalls entfällt jede Gewährleistung. 
 
8.3. Ist ein Mangel zurückzuführen auf die Leistungsbeschreibung oder auf Anordnungen 

und/oder Empfehlungen des Auftragsgebers oder der von ihm oder seiner Versicherung 
Beauftragten, wie z.B. Sachverständigen, auf die vom Auftraggeber gelieferten oder 
vorgeschriebenen Stoffe oder Bauteile oder auf die Beschaffenheit der Vorleistung eines 
anderen Unternehmers, so sind wir von der Gewährleistung für diese Mängel frei. 

 
8.4. Bei mangelhafter Leistung hat der Auftraggeber Anspruch auf Nachbesserung. Ist diese 

unmöglich oder auch eine zumutbare, mehrmalige Nachbesserung mangelhaft, so kann 
der Auftraggeber eine der Wertminderung entsprechende Herabsetzung der Vergütung 
oder – wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Gewährleistung ist – die 
Rückgängigmachung des Vertrages verlangen. 

 
8.5. Der vorstehende Absatz enthält abschließend die Gewährleistung für unsere 

Leistungen. Eine weitergehende Haftung bestimmt sich allein nach den Regelungen in 
Ziff. 9. dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

 
9. Haftung 
 

9.1. Schadenersatzansprüche sind der Höhe nach auf den bei Vertragsabschluß vorherseh-
baren Schaden begrenzt, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
unsererseits, unserer gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen oder Zu-
sicherungen betreffen, die den Auftraggeber auch gegen untypische, exzessive 
Schadensrisiken absichern sollen. Im Fall leichter Fahrlässigkeit besteht eine 
entsprechend auf den vorhersehbaren Schaden begrenzte Haftung nur dann, wenn 
wesentliche Vertragspflichten verletzt sind oder ein Fall des Leistungsverzuges oder der 
von uns zu vertretenden Unmöglichkeit der Leistung vorliegt. In allen übrigen Fällen 
leichter Fahrlässigkeit haften wir dem Grunde und der Höhe nach nur soweit ent-
sprechender  Versicherungsschutz besteht. 
Bei Verträgen über die Reinigung von Textilen, Teppichen, Polstermöbeln etc. bestimmt 
sich die Haftungsbegrenzung bei leichter Fahrlässigkeit nach Ziff. 10.1. Diese 
Bestimmungen gelten für alle Schadenersatzansprüche unabhängig vom Rechtsgrund, 
wie positive Vertragsverletzung, Verschulden bei Vertragsschluss, unerlaubte Handlung 
etc. 

 
9.2. Es gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen, bei Haftung aus positiver Vertragsver-

letzung verkürzt sich die Verjährung jedoch auf fünf Jahre. 
 
9.3. Die Haftung als Hersteller nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt durch die vorstehend 

in Ziff. 9.1. enthaltene Haftungsfreizeichnungs- bzw. –begrenzungsklausel unberührt. 
 
9.4. Wir verpflichten uns, für die Dauer unserer Leistungserbringung aus diesem Vertrag 

eine Haftpflichtversicherung mit angemessenen Deckungssummen abzuschließen und 
laufend aufrecht zu erhalten. Als angemessen gelten im Minimum folgende Deckungs- 
summen: € 2,5 Mio. für Personenschaden, Sach- und Vermögensschäden. 

 
 
10. Schlussbestimmungen 
 

10.1. Hat der Auftraggeber keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland, verlegt er seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort nach Vertragsschluss aus dem Inland oder 
ist sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt, so ist Gerichtsstand unser Geschäftssitz. 

 
10.2. Sind beide Parteien dieses Vertrages Kaufleute, so wird als Gerichtsstand Neustadt am 

Rübenberge bestimmt. 
 
11.3.Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im 

Rahmen sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die 
Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. Anstelle 
der unwirksamen Bestimmungen soll eine angemessene Regelung gelten, die im 
Rahmen der gesetzlich zusätzlichen Möglichkeiten der unwirksamen Klausel am 
nächsten kommen.                                                                                                


